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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister) 

Ort:  

Datum:  

Tel.:  

Fax:  

e-mail:  

USt.-ID-Nr.:  

HR-Nr.:  
An den 
Verband der Teilnehmergemeinschaften Sulingen 
Galtener Straße 16 
27232 Sulingen 

Registergericht:  

BImA-Nummer:  

 

 

 
 

 

 

 

Angebotsschreiben 

 

Bezeichnung der Bauleistung: 

 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
Flurbereinigung Liebenau BV 4/26 

 

Vergabenummer Leistung 

TG 102 Ländlicher Wegebau 
 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden und vom Bieter beizufügen sind 

  
Erklärung des Bieters zu §§ 4, 13 und 15 des Niedersächsisches Gesetz zur Siche-
rung von Tariftreue und Wettbewerb bei der Vergabe öffentlicher Aufträge (NTVergG) 

  
Leistungsverzeichnis für das Angebot mit den Preisen sowie den geforderten Anga-
ben und Erklärungen 

 223 Aufgliederung der Einheitspreise  
 233 Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen  
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

  Nach Zeitaufwand abzugeltende Bauleistungen 
  Baustoffverzeichnis 
  Arbeitskräfte und Geräteeinsatz 

  Erklärung über die Vorlage von Nachweisen nach § 2 NKernVO 
   
   

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
  Einheitliche Europäische Eigenerklärung 

 221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 
   
   

  

 
 
 
1 vom Bieter beizufügen 
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns einge-
setzten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebun-
den. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer 

 Euro 
 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 

 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 
Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind  

 

% 

  

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen An-
lagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2019, 

 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  

6  Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-
onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausführen 
werde(n). 

 
  

 
 
 
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 
– ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses 

als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 
– mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-

botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheitsschutz-
koordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den „Regeln 
zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 BaustellV) 
(RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung übertragenen 
Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teil-

leistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von 
mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 
– falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 

Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 

– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-
summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei 
denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte 

Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mitteile/n. 
 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 

 

 
 



 

    

 

Erklärung zum Niedersächsischen Tariftreue- und Vergabegesetz (NTVergG) 
 

Nachstehende Erklärung bzw. Vereinbarung ist meinem unterschriebenen Angebot beigefügt und wird zu 
dessen Bestandteil, einer gesonderten Unterschrift bedarf es nicht. 

 Erklärung zu § 4 Abs. 1 NTVergG                                 Stand: 01. Januar 2024 

Diese Erklärung bezieht sich nur auf Leistungen zur Auftragsausführung, welche innerhalb des Gebietes der Bun-
desrepublik Deutschland erbracht werden. 

Hiermit verpflichte(n) ich mich/wir uns, bei der Ausführung der auf der Grundlage dieses Vergabeverfahrens zu er-
bringenden Bau- oder Dienstleistungen 
 

1.  meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Sinne des § 22 Mindestlohngesetz (MiLoG) vom     
     11. August 2014 (BGBL. I S. 1348), in der jeweils geltenden Fassung, mindestens ein Mindestentgelt nach den  
     Vorgaben des Mindestlohngesetzes (ab 01.01.2024: 12,41 Euro / ab 01.01.2025: 12,82 Euro) 
     zu zahlen und 
 
2.  meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die von Regelungen nach § 1 Abs. 3 MiLoG erfasst   
     werden, mindestens ein Mindestentgelt nach den Vorgaben dieser Regelungen zu zahlen. Diese können sich      
     ergeben aus:      
 
     - den Regelungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG) 

     - den Regelungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) 

     - den auf Grundlage des AentG und AÜG erlassenen Rechtsverordnungen sowie 

     - aus einem auf der Grundlage von § 5 des Tarifvertragsgesetzes (TVG) für allgemeinverbindlich erklärten  
       Tarifvertrag im Sinne von § 4 Absatz 1 Nummer 1 sowie §§ 5 und 6 Absatz 2 des AEntG.   

 Zu § 13 NTVergG (Nachunternehmereinsatz) 

Ich/wir werde(n) im Fall der Auftragserteilung bei der Ausführung des Auftrags nachstehend aufgeführte Leistungen 
an Nachunternehmer weitervergeben. 

 

 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, auch den Nachunternehmern die Erklärungen nach § 4 Abs. 1 bzw. 2 oder § 5 Abs. 
1 sowie den Nachweis nach § 8 Abs. 2 NTVergG abzuverlangen und die Beachtung dieser Pflichten durch die Nach-
unternehmer zu überwachen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass die nachträgliche Einschaltung oder der Wechsel eines Nachunternehmers der Zustimmung 
des Auftraggebers bedarf. 

 Zu § 15 NTVergG (Vereinbarung, Sanktionen und Vertragsstrafe) 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, für jeden schuldhaften Verstoß gegen die vorstehenden vertraglichen Verpflichtungen 
gemäß § 4 Abs. 1 und § 5 Abs. 1 NTVergG sowie gegen die gesetzlichen Verpflichtungen gemäß § 14 Abs. 4 
NTVergG eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 v.H. des Auftragswertes, bei mehreren Verstößen bis zu 10 v.H. des 
Auftragswertes, – je nach pflichtgemäßen Ermessen des öffentlichen Auftraggebers – an den Auftraggeber zu zahlen. 
Diese Verpflichtung umfasst auch Verstöße des von mir eingesetzten Nachunternehmers oder Verleiher von Arbeits-
kräften, soweit die Verstöße mir bekannt waren oder ich sie hätte kennen müssen. Ist die verwirkte Vertragsstrafe 
unverhältnismäßig hoch, so kann sie vom Auftraggeber auf meinen Antrag auf einen angemessenen Betrag herab-
gesetzt werden. 
Ich/Wir bin/sind damit einverstanden, dass die schuldhafte und nicht nur unerhebliche Nichterfüllung einer sich aus 
den Erklärungen nach § 4 Abs. 1 und § 5 Abs. 1 NTVergG ergebenden Verpflichtung durch mich/uns oder ein Nach-
unternehmen den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund berechtigt. 
 
 

Auszufüllen im Formblatt 233 
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Bieter Vergabenummer Datum 

 TG 102  

Baumaßnahme  

Flurbereinigung    Liebenau BV 4/26 

 

Leistung  

Ländlicher Wegebau  

 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn 
Zuschlag 

% 
€/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML 

  

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML 

  

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

  

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen) 

 

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-kos-

ten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-leis-
tungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis5      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis6      

2.4 Gesamtzuschläge      

 
  

 
 
 
5 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
6 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = un-
mittelbare Herstel-

lungskosten 
€ 

Gesamt-
zu-

schläge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 7 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
7  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

 TG 102  

Baumaßnahme 
 Flurbereinigung Liebenau BV 4/26 

 

Leistung 

 Ländlicher Wegebau  
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn 
Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 

1.5 Umlage auf Lohn 
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 

 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1 Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzule-

gen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf die 
Einzelkosten für die Er-
mittlung der EH-Preise 

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten      
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:      
  x   x   
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
  

x 
  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

  
x 

  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

  
x 

  

2.5 Nachunternehmerleistungen 8   x   

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)    noch zu 
verteilen 

 
 

 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€) 

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten     
2.2 Stoffkosten      
2.3 Gerätekosten     
2.4 Sonstige Kosten     
2.5 Nachunternehmerleistungen     
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und Ge-

winn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne   
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
  

 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

  

   x   
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
  

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. Ausrüs-
tungen, Energieverbrauch, Werkzeuge u. 
Kleingeräte, Materialkosten f. Baustellenein-
richtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. Ausrüstun-
gen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. Aus-
führungsbearbeitung, objektbezogene Versi-
cherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)  
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)  
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der Aus-
führung der Leistungen verbundenes Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)    

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)  
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Bieter Vergabenummer Datum 

 TG 102  

Baumaßnahme  

 Flurbereinigung    Liebenau BV 4/26 

 

Leistung  

 Ländlicher Wegebau 
 
Aufgliederung der Einheitspreise 
 

OZ 
des 
LV 9 

Kurzbezeichnung d. Teilleistung 1 Menge 1 
Men-gen-
einheit 1 

Zeitan
- 

satz 
10 

Teilkosten einschl. Zuschläge in € 
(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 2 

Löhne 2, 

11 
Stoffe 2 Geräte 2, 12 

Sonstiges 
2 

Angebotener Ein-
heitspreis  

(Sp. 6+7+8+9) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1.1.090 
Sauberkeitsschicht 
Sand, 10 cm 

2305 m2       

1.1.140 
Tragschicht sort. 
Gestein, 0/32 mm, 
 

150 to       

1.1.150 
Tragschicht sort.  
Gestein, 0/32 mm, 
15 cm 

3700 m2       

1.1.160 
Tragschicht sort.  
Gestein, 0/32 mm, 
20 cm 

2160 m2       

1.1.170 
Tragschicht unsort.  
Gestein, Grand, 
 

150  to       

1.1.180 
DS o. B. Brechsandge-
misch 0/8 mm 44 kg/m² 

2600 m2       

          

          

          

          

          

          

 
 
 
1  Wird vom Auftraggeber vorgegeben. 
2 Ist bei allen Teilleistungen anzugeben, unabhängig davon ob sie der Auftragnehmer oder ein Nachunternehmer erbringen wird. 
3 Sofern der zugrunde gelegte Verrechnungslohn nicht mit den Angaben in den Formblättern 221 oder 222 übereinstimmt, hat der Bieter 

dies offenzulegen. 
4 Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahlen zugerechnet wor-

den sind. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

 TG 102  

Baumaßnahme  

 Flurbereinigung Liebenau BV 4/26 

 

Leistung  

Ländlicher Wegebau  

 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunterneh-
mer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die Na-
men der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    



 

   

 

  
 

Ländlicher Wegebau  

Flurbereinigung Liebenau BV 4/26 

TG 102 



 

   

 

  
Flurbereinigung:     Liebenau 
   
Bauvorhaben Nr.:  4/26 Nach Zeitaufwand abzugeltende Bauleistungen 
   
 
Die in den Spalten 7 bzw. 12 eingesetzten Preise enthalten alle Betriebs-, Neben-, Lohnkosten 
und Zuschläge ohne Umsatzsteuer 
 
I. Vergütungssätze der Arbeiter 

       
   Lohn-    

Lfd. Berufsbezeichnung Berufs- Tarif- Tarif- Gesamte Rechnungs- 
Nr. (Spezialfach angeben) gruppe Vertrag lohn Zuschläge stundenlohn 

   vom € / h € / h € / h 
       

1 2 3 4 5 6 7 
          

1 Schachtmeister         
 -Polier         
          

2 Hilfsschachtmeister         
 -Hilfspolier         
          

3 Vorarbeiter         
          

4 Facharbeiter         
          

5 Helfer         
          

6 Hilfsarbeiter         
          

7 Maschinist         
          

8 ___________________         
          

9 ___________________         
          

II. Stundensätze für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 
     

Lfd. Art der Maschinen, Geräte und Fahrzeuge Leistungen  Kosten je 
Nr. - Typ, Hersteller, Baujahr, Größe - kW, m3, t  Einsatzstunde 

    € / h 

8 9 10 11 12 
       

1 Planierraupe      

2 Planierraupe      

3 Bagger      

4 Bagger      

5 Walze      

6 LKW      

7 Grader      

8 Fräse      

9 Radlader      

10 Fertiger      

11 _____________________________      

12 _____________________________      



 

   

 

Flurbereinigung    Liebenau  

Bauvorhaben Nr.: 4/26 Baustoffverzeichnis 

Die Baustoffe und Einheitspreise entsprechen den Angaben des Angebotes 

Lfd. 
Nr. 

OZ Baustoffe 
Art, Ausführung, Güte, 

Maße 

Meng
e 

Ein- 
heit 

Einh.-Preis 
frei 

Baustelle 
EURO/Einh

. 

Lieferant 

1 2 3 4 5 6 7 

       

1  Sauberkeitsschicht und 
Tragschicht aus Sand 
herstellen              
(Pos. 1.1.090) 

230 

 

m³   

       

2  Unsortiertes Gestein 
(Pos. 1.1.170) 

150 t   

       

3  Tragschicht aus S/S/S-
Gemische 0/32 mm 
herstellen 
(Pos. 1.1.140, 1.1.150, 
1.1.160) 

2320 t   

       

4  DS o. B. Brechsandge-
misch 0/8 mm, 44 
kg/m² herstellen    
(Pos. 1.1.180) 

115 t   

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       



 

   

 

Flurbereinigung:  Liebenau 

Bauvorhaben Nr.: 4/26 Arbeitskräfte- und Geräteeinsatz 

Bei Auftragserteilung werden folgende Arbeitskräfte und Geräte eingesetzt: 

Lfd.
Nr. 

I. Arbeitskräfte Anzahl Tage Bemerkungen 

1 Schachtmeister 
-Polier 

   

2 Hilfsschachtmeister 
-Hilfspolier 

   

3 Vorarbeiter    

4 Facharbeiter    

5 Werker    

6 Hilfsarbeiter    

7     

8     

9     

Lfd. 
Nr. 

Maschinen 
II. Geräte, Fahrzeuge 

Leistungen 
(kW, m³, t) 

Anzahl Eigen- 
gerät 

Fremd- 
gerät 

Bemerkungen 

1 Planierraupe      

2 Planierraupe      

3 Bagger      

4 Bagger      

5 Walze      

6 LKW      

7 Grader      

8 Fräse      

9 Fertiger      

10 Radlader      

11       

12       

       

       

       

       

       

       

       



 

 

Flurbereinigung:   Liebenau  

Bauvorhaben Nr.: 4/26 Angaben über durchgeführte 
und laufende Bauvorhaben 

I. In Flurbereinigungen: 

Lfd.
Nr. 

Flurbereinigung Art der Bauvorhaben Ausführung Auftragssumme 

   von bis Euro 

1 2 3 4 5 6 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

 

II. Sonstige Auftraggeber: 

Lfd.
Nr. 

Auftraggeber Art der Bauvorhaben Ausführung Auftragssumme 

   von bis Euro 

1 2 3 4 5 6 
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer TG 102 
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 

 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 

 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 

 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 
  
Baumaßnahme  
Flurbereinigung Liebenau BV 4/26 
  
 
Leistung  
Ländlicher Wegebau 
  
 

 Bewerber 
 Bieter 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft 
 Nachunternehmer 
 anderes Unternehmen 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen be-
trifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 

 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum13 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  

Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenz-
nachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  

Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige Be-
nennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der aus-
geführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung 
der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurzbeschrei-
bung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art der Bau-
maßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Part-
ner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Be-
stätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung 

 
 
 
 zutreffendes ankreuzen 
13 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 
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Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfü-
gung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert 
nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 

 
Registereintragungen 

Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei 
der Industrie- und Handelskammer 

    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und 
sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 

 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 

Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag 

im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geld-
strafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt 
für Justiz anfordern. 

 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse14, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
bzw. Bescheinigung in Steuersachen15 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG vorlegen. 

  

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 

 
 
 
14 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
15 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 



124 
(Eigenerklärung zur Eignung) 

© 
 
  VHB - Bund Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 3 von 3   

 

 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf ge-
sondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden müssen 
und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig inner-
halb dieser Frist vorgelegt werden. 

 

(Ort, Datum, Unterschrift)16 

 

 
 
 
16 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 



 

 

 
 
 
 
 
 
  



 

    

 

 
 
  



 

    

 

 
 
 
 
 
 


